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Die serbokroatischen Mohammedaner

Nach der Volkszählung vom Jahre 1953 hatte Jugoslawien insgesamt 16 936 573
Einwohner, von denen 14 948 310 oder 88,3% den südslawischen Nationen angehör
ten; die anderen Völker (Albaner, Magyaren, Deutsche, Slowaken, Rumänen, Russen,
Italiener u. a.) waren insgesamt mit 1 998 254 oder 11,7% vertreten. Die Bevölkerung
Jugoslawiens ist aber bei ihrer nationalen Mannigfaltigkeit auch konfessionell noch
sehr verschieden und es sei schon hier betont, daß die konfessionelle Zugehörigkeit
keineswegs mit der völkischen oder nationalen übereinstimmt.

Eine beträchtliche Mehrheit der Einwohner Jugoslawiens sind Christen, jedoch
gehören sie verschiedenen christlichen Kirchen an. Zur orthodoxen Kirche gehören die
meisten Serben, Mazedonier, Rumänen, Bulgaren, wie auch die Zinzaren oder Vla-
chen und teilweise auch die Zigeuner. Katholisch sind fast alle Slowenen, die Kroaten
größtenteils, dann Teile der Deutschen, Magyaren, Albaner, Serben und alle Italiener.
Protestanten gibt es unter den Deutschen, Magyaren und Slowaken. Eine recht be
trächtliche Zahl der Bevölkerung Jugoslawiens bekennt sich zum Islam: im Jahre
1953 gab es 2 090 380 oder 12,3% Mohammedaner. Diese bilden jedoch in nationaler
Hinsicht keine einheitliche Gruppe: Es gibt südslawische (serbische, kroatische, maze
donische und national unentschiedene) und nichtslawische Mohammedaner. Kleinere
katholische Gruppen ausgenommen, bekennen sich die Albaner zum Islam. Alle noch
in Jugoslawien wohnenden Türken sind Mohammedaner, ebenso eine große Anzahl
der Zigeuner. Im Jahre 1953 lebten in Jugoslawien 2 127 875 oder 12,6% Konfes
sionslose, die sich teilweise aus den mohammedanischen Gruppen rekrutierten.

Die südslawischen Mohammedaner teilen sich in mazedonisch und serbokroatisch

sprechende Gruppen. Die mazedonisch sprechenden Mohammedaner, die sogenannten
Torbesi (37 096 im Jahre 1948) unterscheiden sich erheblich von den serbokroatisch
sprechenden Mohammedanern. Sie werden deshalb nicht in diesem Artikel behandelt.

Die Zahl der serbokroatisch sprechenden Mohammedaner kann nicht ganz genau
festgestellt werden. Die Volkszählung von 1953 ergab 998 698 national unentschie
dene (das heißt mohammedanische) Jugoslawen; dazu kommt wohl noch eine Anzahl
solcher, die sich als Serben oder Kroaten erklärt haben. Die meisten dieser Moham
medaner leben in der Volksrepublik Bosnien und Herzegovina: 891 800 national un
entschiedene oder 31,4% von der gesamten Bevölkerung dieser Volksrepublik. Als
andere Teile dieser Bevölkerungsgruppe sollen auch die Mohammedaner im benach
barten Sandzak und in Serbien überhaupt (81 081) sowie die zahlenmäßig geringen
Gruppen der serbokroatisch sprechenden Mohammedaner in Kroatien (16 185), Slo
wenien (1617), Mazedonien (1591) und Montenegro (6424) betrachtet werden. Es gibt
auch serbokroatische Mohammedaner, die sich bei der Volkszählung als Serben, Kroa
ten oder Montenegriner erklärt haben. Vom ethnologischen Standpunkte sollte man
als „Mohammedaner“ auch solche Einwohner betrachten, die jetzt konfessionslos sind,


